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Der 12. Appenzeller Portnerlouf fond

0m Sonnlogvorm¡ttog bei ideolem Wel-

ler, wenn ouch mössigqn Temperoluren,

sloll. Dos onsprechende Teilnehmeileld

zeigle Weilkompfeifer.

(rr) Gespaqnte' Erwartung war förm.
lich spürbar bei Kindern und Erwach-
senen; als kufz yor'1û.30 Ûhr (ie erste
Staffel des Partnerlaufs:.auf' dìe Streðke
geschickt rrurde. Die R¿dfahrer sfellten
õich mit einigem vorsfrrisg airl ¿ie reù-
fer auf, um Chàos zu vermeided.
Auf der Strecke werde möglichst oft ge-
wechselt zwischen [äufer und Radfahrer

- der/die jeweils Schnellere überholt
seinen Parlner/seine Partnerin und be-
reitet den Wechsel vor, wurde erklärt.
Dabei seien'Strategie und Taktik gefragt,
denn der Vechsel soll einen Motivati-
onsschub geben. Auch ist zu beachten,
dass rund zwei Drittel der Strecke auf
Strasse, der Rest^über die Witise geht.
Da kann entscheidend sein, wer auf dem
Velo sitzt.
Erfüllt hat, weî möglichst gemeinsam
über die .Ziellinie eilt; gestoppt wird
selbstredend dieZeir des zuletzt ankom-
menden Partners. Die überwiegende
Mehrheit der Paarungen absolvierte eine
Strecke-von 2,5 km. Wahlweise waren in
höheren Kategorien,zwei, vier oder gar
fünf Runden zu bewältigen

rtnerlouf: 66 Gesponne om Stort
ln Sleinegg wor 0m (hilbisonnlog,¡¡¡¡rport ongesugl -'Jelons für d¡e Teilnehmenden

ln nerrhoden/Lokolspo

Begriffe <Betroffr

ne) und <<0pferr

prözisieren

Auf der Strecke.

Zwei Minulen vor dem Slort. Die Sponnung sleigl.

Martin Holzinger, der vor zwei Jahren
die Organisation des Partnerlaufs von
Iwan Knechtle übernommen hat, sieht
im Zusammentreffen der Hofer Chilbi
und des sportlichen Anlasses keine Kon-
kurrenz. Im Gegenteil: Jeder Teilnehmer
erhielt einenJeton, um nach der körper-
lichen Anstrengung dem Vergnügen frö-

nen zu können. Motivation ist alled. Der
Sieg in der Kategorie Einsteiger ging an
Kletus Dörig/Dario Dörig mit 11:05.11.
Die schnellste Partie über 2.5 km lie.
ferten Claudio und Severin Inauen mit
9:16.38. Einsame Spitze über fünf Run-
den waren Fabian und Luca Langenegger
mit 4l:04.83:

(Bild: Rolf Rechsteiner)

PluSport: .1. Te¿m Streule; Eliane Streule, Pris-
ka Streule, Apþenzell, 14:40.08 - Einsteiger: 1.

Dörig Kletus, Dörig Dârio, Steinegg, 11:05.71;2.
Reeblerbitz; Baumann Pirmin, Baumann Andrin,
Steinegg, ll:09.72;3. Broeli 1; Brülisauer Katja,
Brülisauer Mattia, Âþpenzell, 11.:48.14 - Piccola:
1. Chudda-Chudda; Holzinger Sven¡a, Dörig leoni'e,
Appenzell, tt:32.05;2: Grob Lâdinâ, Koller Gianna,
Weissbad, 12:58.55; 3. D1 zwei Popcorn; Hunziker
Lia, Bernholz Smilla, Appenzell, 14:30.01 - Picco.
Io: 1. Wissbad-Feger; Rusch Sandro, Manser Marc,
Weissbad, 10:52.81; 2. d'Brülisauer; Fritsche Lau-
,rin, Koller Mike, Brülisau, 1l:19.73;3. Asterix &
Obelix; Sollberger Julian, Holzinger Janis, Àppen-
zell, 14:3791- Mädchen: l. DBF;,Manser winona,
Grob Stefanie, Weissbad, 10:31.75; 2. Haas Lean-
dra, Fãssler Salome, Weissbad, 10:43.95; 3. Pfan-
nestiel Meedle; Fritsche Romina, Schmid Rahel,
Brülisau, 10:54.53 - Knaben: l. Twins; Inauen
Claudio, Inauen Severin, Schwend e, 9 :16.38; 2. ßC

Eggeistande; Kâst Luc¿, Kast Nevio, Eggerstanden,
9:30.38; 3. Koller Fabio, Koller Lukas, Àppenzell,
9:50.83 -Juniorinnen: l. lahmi Ente; Graf Ron-

ia, Schmidt [ea, Appenzell, 2l:16.37:2. Ulmann
Mor y amo, Inaven sabfi Ía, App enzell, .21 : 17.0 6 ; J.
Schôttlergirls; Lippuner Kimberly, Schmidt nahel;
Àppenzell, 2l:34.26 - Junior€n: t. Rodhigiero
Renato, Schmidt Andiin, Steinegg, 17:13.12; 2.
Bantle Yannou, Räss Marcô, ApþenzeIl, 17:57.I3i 3.
Handballstars; Fritsche Levi, Fâssler Patrick, Ap-
penzell,20:52.08 - Fun: 1. COfUOöltU; Hunziker
Lucia, Dörig Conny, Appenzell, 46:31.43; 2. die La-
dyknaller; Grú Maria, Trachsler lindrea,' Steinegg,
48:47.94; 3. Die 2??;.A.mm¿nn Ralf, Wüest Raffael,
Gossau,52:34.65 - Herren: l. Langenegger F¿bi-
an, Langenegger Luca, Steinegg, 4l:04.83;2. Gont-
ner; Nef Roman, Rusch Patrik, Gonten, 47:06.75

- Sie & Er: 1. Capricoin; Brülisauer Markus, Gini
Claudia, Appenzell, 49 : 55.07 ; 2. B^r gefzi Ann¿ma-
rie, Loconte Pietro, Appenzell, 5215.56 - Solo:
Baumann Pirmin, Steinegg, 4l:07.22 - Sonder-
preise: Schulklassenpreis: Stieger Rahel, Weiss-
bad; Pechvogelpreis: d'Wissbädle.

(Rk) Der Bundesrat hat e¡tschie
der Wiedergutmachungsinitiatiie
nen indirekten Gegenentwurf ge

überzustellen. Der Entwurf des I
desgesetzes über die Aufarbeitung
fürsorgerischen ZwangsmàsSnah
und Fremdplatzierungen vor 1981.r
diesen Auftrag um und nimmt auch
Anliegen der Volksinitiative auf.
zenftalen Forderungen der Initi¿
sind eine umfassende wissenschi
che Aufarbeitung sowie die Einr
tung. eines fond,s fü.r Viedergut

. chungsleistungen..
Die'St¿ndeskõmmission isi mii
Entwurf für ein Bundesgesetz i
die Aufarbeitung . der' fürsorgeris<
Zwangsmassnahmen und Fremdplar
ruRgen vor 1981 einverstanden. Sie

LnffLgt aber, die Frist für Gesuche
zweiJahre zu verlängeri und.iin Ge

zu etgãnzen, dass keine Originalal
herausgegeben werden können, da
se im Eigentum des betreffenden
chivs stehen. Zudem sollte die Abg
zung der Begriffe "Betroffene"
"Opfer" präzisiert werden, damit
darals in der Umsetzung nicht Pro
me ergeben.
Beschlüsse der Standeskommission vom
September 2015 (amtlich mitgeteilt)

- Wir grotul¡eren -
. Zum Bochelor-Diplom

Ãm 26. September 2015 erhielten
Absolventinnen unil Absolventen ànl
lich des Bachelor Graduation Day il
Bachelor of Arts (8.4. HSG) an der'
versität St.Gallen. Rektor Thomas Bi
gab den Graduierten Tipps in se

Diplomrede mit dem Titel .Face T

- Pflicht oder Kür", wie sie in Zr
der soziâlen Medien trotzdem Mehr'
schaffen. Ihre Diplome als Bachelc
Arts HSG in Belriebwirtschaftslehre
gegen nehmen konnten loris Hohl
Oberegg und David Köppel aus Ap1

zell. Wir gratulieren herzlich.

Vom Himmelberg noch

Schlott und Bühler

(VAW) Am Samstag, 3. 0ktober, ist
sammlung urn 09.30 Uhr beim Bah¡
in Gonten (9OZ m¡. Vrin dort führt
mittelschwere Wanderung der Ap¡
zell Ausserrhoder Vanderwege
unter Führung von Peter Rüesch
Himmelsberg (1114 m) und Rap
(779 n). Über Schlatt (921 m)
Gehrenberg (1032 m) sowie Edel¡

eb (818 m) geht es ans Endziel I
Ier (824 m). Die Wanderzeit beträ
Stunden und die Verpflegung erl
aus dem Rucks¿ck oder im Gasth
Wanderstöcke sind von Vorteil. Frü
re Rückkehr ist um 16.00 uhr gepl

Die Wanderung findet bei jeder W
rung st¿tt und iedermann ist zur i
nahme herzlich eingeladen.

(Bild: Vilo Asolve)

Jonick Sutter erfreute

zum Soisonobschluss
Am vergongenen Somslog hies es für

die Jungschwinger des Schwingdub Ap-

penzell zum leElen Mol in dieser Soison

olles zu geben. ledoch gelong n¡chl 0lles

noch Wunsch und d¡e Soisonmädigkeit

mochle sich bemerkbor. Jonick Sufier

sicherle sirh die ersÍe Auszeichnung.

(es) Mit 2! Jungschwingern reisten die
Betréuer ans WEGA-Buebeschwinget nach
Weinfelden. Bei herbstlichen Temperatu-
ren, aber Sonnenschein wollten die Jung-
schwinger nochmals zeigen, was in ihnen
steckt. Jedoch machte sich eine gewisse
Müdigkeit bemerkbar, so dass die sehr
guten Leistungen während der 9¿ison
nur mässig abgerufen werden konnten.
Sei erwähnt, d¿ss die Jungschwinger
während der Saison, die in der Regel von
Aoril bis Seotembér dauert. ¿n nicht we-

te zum Saisonabschluss seine erste Aus-
zeichnung stolz und verdient n¿ch Hause
tragen. In der Kategorie Jg 2004/2005
bheb dies die Einzige. Bei den Ältesten, Jg
2000/2001, reichte es Luca Thoma für ei-
nen Ehrenplatz. Ramon Signer und Marco
Inauen, beide Kategorie Jg 2002/2003,
konnten ebenfalls Nervenstärke bewei-
sen und klassierten sich in den Aus-
zeichnungsrängen. Bei den Jüngsten, Jg
2006/2007,-wird künftig noch Einiges zu
erw¿rten sein, In Weinfelden aber waren
einzig Andrin Inauen und Ramon Mock,
die sich gegen die Konkurrenten einiger-
massen behaupten konnten. Leider fehlte
Robin Schmid einmal mehr ein Viertel-
punkt zur Auszeichnung.
Nach dem Abschlusstraining dieser Wo-
che sowie dem Schlusshöck am Freitag,
gehen die Schwinger und ihre Betreuer in
die verdiente Herbstpause. Anfangs No-
vemher wird der Traininsshetrieh dann

Heimniederloge für die

Bören 3 gegen Audox
Dos Herren 3 empfing om vergonge-

nen M¡tvrochobend im 052 Gois die

Amriswiler Monnschofl Audox zum

Heimspiel und mussle noch einer

durchschnifilichen Leislung den PloD

ols Verlierer verlossen.

(Vbc/tm) Nach einem ausgeglichenen
Start sah sich Spielertrainer HariWalz
gegen Satzmitte zu drei Spielerwech-
seln gezwungen. Die Gäste aus Amris-
wil hatten sich mit ihrer konstanten
Spielweise einige Punkte Vorsprung
erspielt und waren auf gutem Weg, den
ersten Satz zu gewinnen. Der Service
der Bären war zv wenig druckvoll und
die Angriffe nicht gut genug um Au-
dax in Bedrängnis bringen zu können.
Auch die Spielerwechsel brachten nicht
die erforderliche Stabilität ins Soiel

Die Vorteile lagen nun klar bei den In-
nerrhodern, weil Audax aufgrund un-
genauer Annahmen grosse Mühe hatte,
am Netz.zu punkten. Aus einersicheren
Verteidigung heraus überzeugte das
Heimteam mit einem ruhigen Spielauf-
bau und guten Angriffen,25:13 lautete
das klare Resultat und die Begegnung
war somit wieder offen.
Nun wurde es ein richtig spannendes
Spiel. Audax steigerte sich nach dem
zwischenzeitlichen Tief und kehrte zur
alten Stärke zurück. Der beste Angrei-
fer der Appenzeller wurde gekonnt ge-

blockt und es kam zu einigen schönen
Ballwechseln. Zum Ende des 3. Satzes

hatten beide Teams Matchbälle und man
spürte, dass dieser Satz eine Art Vorent-
scheidung war. Die Amriswiler hatten in
dieser wichtigen Phase das Glück auf ih,
rer Seite und gingen mit 2:1 in Fütnung.
Aooenzell w¿r zu keiner Reaktion mehr

Reklame


